Der Bott aus dem Rieſen⸗ Gebirge. 
Eine Wochenſchrift für alle Stände. 
No. 2. 
Hirſchberg, Donnerſtag den 7 ten Januar 1819. x 
: ö i Mein Stern iſt fromm und engelrein, 
Mein Stern. Zu Himmelshöhen winkt b 
€ g 8 Sein ſüßer Blick, fein lichter Schein, 
5 fei Stern, Mein Herz dort Frieden trinkt. 
— gi 8 * 9, glaͤnz' in Thau und Blüthenſchnes 
In euſt und Schmerzen, nah und fern Mir ſtets vom Himmelszeit, 
Zn ſüßer Traue hegt. Mein Stern, bis ich dich ewig ſeh' 
So darf auch ich vom Sterne mein In einer beſſern Welt! 
Erheben Liedespreis 3 
und ſagen, wie ſo hold ſein Schein, a N 
Daß ich nichts holders weiß. Whitbreads Brauerei in London. 
Mein lieber Stern all überall N Dieſe Brauerei gehoͤrt zu Londons erſten Sehens⸗ | 
2 — — 5 88 würdigkeiten. Der König von England, der fie ein: A 
Die ruht und raſtet nicht; 0 mal mit ſeiner ganzen Familie beſuchte, nahm im | 
Sie fingt, und weckt mein ganzes £ i 6 s 
3 zes Herz Brauhauſe ein Frübſtück ein, das dem Eigenthümer 
und was fie fingt von Luſt und Schmerz, auf 1500 Pfd. Sterling zu ſtehen kam. Unter Ans 
Rührt jedes Herz, wie mich. derm fragte damals der Koͤnig Herrn Whitbread, 29 
wie viel Faͤſſer er beſitze. Er gab zur Antwort: Der 
Mein Stern iſt ein —— Länge nach möchten fie wohl, dicht aneinander gereiht, 
Von Tugend, Huld und Treu'; f R F 5 
Was fonft fein Strahl ins Herz mir ſpricht, von Landen bis Windſor reichen. (Windſor liegt 
Das ſag' ich ohne Scheu, über vier deutſche Meilen von London). — Sieht 
Es iſt manch ſinnig mildes Wort, 7 N aber di i 2 | 
. | man efe ungeheure Anſtalt, ſo ſcheint die Be i 
Und keimt mir ſtete im Buſen fort hauptung Herrn Whitbreads gar nicht unwahr⸗ 
Zu neuer Blüthen Drang. ſcheinlich. 


— 
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Eine nicht große, im Souterain angebrachte, 
Dampfmaſchine iſt die Seele des ganzen ungeheuren 
Werks. Man hat berechnet, daß ſie die Arbeit von 
ſiebenzig, Tag und Nacht beſchaͤftigten, Pferden ver: 
richtet. Sie ſchafft das nöthige Waſſer herbei, leitet 
den fertigen Porter durch unterirdiſche Kanaͤle quer 
über die Straße in ein anderes Gebäude, wo er in 
Faͤſſer gefüllt wird; bringt die Faͤſſer zum Aufladen 
aus dem Keller hervor, malt das Malz, ruͤhrt es in 
den zwanzig Fuß tiefen Malzkufen, und windet es 
bis oben in die Spitze des Gebaͤudes. Dort ſind die 
ungeheuer großen, aber nur ſechs Zoll tiefen, Kühl: 
ſchiffe, zum Abkuͤhlen des Porters, — wahre Seen, 


von denen man verſichert, ſie wuͤrden fuͤnf engliſche 


Acker Land bedecken; auch braucht der Porter nur 
fünf Stunden darin zu ſtehen, um kalt zu werden. 
Alles in dieſer großen Anſtalt traͤgt das Gepraͤge 
der hoͤchſten Reinlichkeit und Ordnung, Alles geht 
mit anſcheinender Leichtigkeit von ſtatten, und taͤglich 
werden neue Erfindungen gemacht, zur Verbeſſerung 
des ſchon ſo vollkommnen Werkes; beſonders iſt man 
auf Erſparung der Feuerung bedacht, welche die drei 
großen Keſſel, jeder zu fuͤnf Hundert Maas, erfor⸗ 
dern. — Zwei Hundert Arbeiter werden täglich be: 
ſchaͤftigt und achtzig ungeheuere große Pferde. Letz⸗ 
tere find vielleicht die größten Thiere ihrer Gattung. 
— In einem Gebäude, hoch und groß wie eine Kirche, 
ſtehen neun und vierzig große Faͤſſer, in welchen der 


Porter aufbewahrt wird, bis man ihn zum Gebrauche 


in kleinere abfüllt. Dadurch, daß er eine zeitlang 
beiſammen bleibt, ſoll er vorzüglich verbeſſert wer, 
den. — Wäre das Faß von ſolchem Kaliber geweſen, 
welches Diogenes bewohnte, ſo konnte der Philoſoph 
fuͤglich an einem runden Tiſch zwoͤlf Perſonen bewir⸗ 
then, und noch ein artiges Boudoir fire ſich behalten. 
— Das größte dieſer Faͤſſer hat oben eine Art Bal« 
kon, zu welchem eine Treppe fuͤhrt; es iſt ſieben und 
zwanzig Fuß hoch, und haͤlt zwei und zwanzig Fuß 
im Diameter; von oben bis unten iſt es mit eiſernen 


daß er niederſtuͤrzte, 


Reifen beſchlagen. — Alle Faͤſſer find von Eichen⸗ 
holz, und mehrere enthalten 3500 gewöhnliche Faͤſ⸗ 


ſer; — der Kollege in Heidelberg kaͤme in dieſer re⸗ 
ſpektablen Geſellſchaft um ſeinen Ruhm. 


Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten. 
(Entlehnt aus vaterländiſchen Blättern.) 


Deutſch land. 

Der Aufenthalt der Kaiſerin, Mutter Alexanders von 
Rußland, hat zu Berlin bis den 26. Dechr. gedauert. 
Den 27, früh find J. M. über Cüſtrin, Landsberg a. d. Wr, 
Thorn, Bromberg, Königsberg und Tilſit nach St. Per 
tersburg zurücdgereifet. a 

Die Abreiſe Se. Maj. des Kaiſers Alexander von Wien, 
war den 22. Decbr. beſtimmt. Die Rückreiſe nach St. Pe⸗ 
tersburg geſchiehet von Wien über Zamosc im Königreiche 
Pohlen, und über Uscilug, einer Ruß. Grenzſtadt. Der 
Großfürſt Gonſlantin gehet feinem erhabenen Bruder von 
Warſchau bis Zamosc entgegen, 

Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich werden bald wie⸗ 
der eine Reiſe nach Rom und Neapel unternehmen. Zum 
Carnevall trifft der Kaiſerl. Hof in Venedig ein 

Die verw. Großherzogin von Baden wird künftig in 
Mannheim reſidiren. Ihr Witthum wird in 100000 Fl. 
jährlich beſtehen; außerdem hat fie die Zinſen Ihres, ſich 
auf zwei Millienen belauffenden Heirathsguthes, das ſie 
bei ihrer Vermaͤhlung von Bonaparte erhielt. 


England. 

Lord Wellington und Lord Caſtlereagh ſind aus Paris 
in London angekommen. Letzterer hat aber auf der Ueber⸗ 
fahrt von Calais nach Dover nicht weniger als 23 Stun⸗ 
den zugebracht. Das Schiff, auf welchem er ſich befand, 
war ſchon in der Nähe von Dover, als plotzlich eine ſolche 
ſtuͤrmiſche Witterung entſtand, daß daſſelbe zuruͤckgetrieben 
und entmaſtet wurde. Mehrere Stunden lang war man 
beſorgt geweſen, daß es ſinken moͤchte. Endlich ward es 
nach Dover zurücdbugfirt, Einem Bootsmanne ward ein 
Bein zerbrochen. Lord Caſtlereagh hatte ſich mit ſeiner 
Gemahlin in einem Wagen auf dem Verdeck befunden. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Am 13. Dechr, Vormittags ging ein Leinweber Namens 
Martin aus Kolleda (an der Unſtrutt in Thuͤringen,) um 
Waare in die Fabrik nach Zeitz zu tragen. Er wählte 
nicht den gewöhnlichen, ſondern den kürzeſten Weg über 
das Weimarſche Staͤdtchen Raſtenberg, ging von da am 
Saume des Waldes hin, und kam Nachmittags 2 uhr an 
die Grenze der Hardisleber Flur, wo der Weg nach CTie⸗ 
fenthals Mühle zufuͤhrt. Da überfielen ihn zwei Kerls in 
grauen Kitteln. Dieſe ſchlugen den Weber auf den Kopf, 
luͤnderten ihn, und ba er ſchreien 
wollte, kniete einer auf ihn, der andere zog mit einer klei⸗ 
nen Kneipzange ihm die Zunge aus dem Munde und ſchnitt 
fie mit einem Raſirmeſſer ab. So blieb der Unglückliche 
blutend und ohne Beſinnung an 3 Stunden liegen. Abends 
gegen 5 Uhr erhielt er das Bewußtſeyn wieder, das Blut 
war im Munde gefroren; er ſammelte ſeine Kräfte und 
ging nach Raſtenberg zuruck. Hier nahm der Magiſtrat 
ein Protokoll auf, wozu der unglückliche die Thatſachen 
aufſchrieb. Unverweitt, noch Abends um 6 uhr machte der 
Landſturm von Raſtenberg in mehreren Abtheilungen Streif⸗ 
zuͤge bis ans Preußiſche Gebiet. Zu gleicher Zeit benach⸗ 
Fichtigte man von dieſem ſchrecklichen Straßenraube die 


nähften Preußiſchen Ortſchaften, Notenberge, Bilkroda 
und Tauchert, auch den Staab des 2 Stunden von Raſten⸗ 
berg in Bibra liegenden Regiments, welches eben durch 
daſige Gegend paſſirt war; aber es wurde nichts gefunden, 
als am andern Morgen an dem von dem unglücklichen 
ſelbſt gezeigten Orte, wo das Verbrechen begangen wor⸗ 
den, das Blutige Raſirmeſſer und die blutige Kneipzange. 

Der junge Verbrecher (Graf Beleznay), welcher im ver⸗ 
floſſenen Sommer feinen Vater auf eine empörende Weiſe 
ermordete, hat, durch Einverſtändniſſe mit dem Sohne des 
Kerkermeiſters, Gelegenheit gefunden, aus dem Kriminal⸗ 
gefangniſſe zu Peſth zu entwiſchen. Er verfügte ſich gera⸗ 
dezu auf das unweit von Peſth gelegene Gut feines Va⸗ 
ters, erpreßte von dem dortigen Verwalter unter den 
gräufichften Drohungen einiges Geld, und hatte dann die 
Frechheit, bewaffnet zu Pferde nach Peſth zurückzukehren. 
Dort begab er ſich in die Wohnung einer liederlichen Dirne, 
mit der er früherhin umgang gepflogen hatte, und als die 
obrigkeitlichen Behörden feinen Aufenthalt ausgeſpürt hat⸗ 
ten, verrammelte er das Haus, in dem er ſich befand, 
wehrte ſich wie ein Vetzweifelter, tödtete einen der gegen 
ihn abgeſchickten Polizei⸗Beamten, und ergab ſich endlich 
mit Kapitulation unter der Bedingung, daß ihm erlaubt 
ſeyn follte, vor feiner Uebergabe zwei Piſtolen ungehindert 
in die Luft abfeuern zu dürfen. Er ſitzt nun wieder in 
engem Gewahrſam, uud erwartet die gerechte Strafe ſei⸗ 
ner Verbrechen. 


E Geboren. 

(Hirſchberg.) D. 11. Dechr, 1818. Fr. Schieferdecker 
und Maurer Jentſch, eine Tochter, Carol. Henriette Ma⸗ 
thilde. — Den 30. Novb. Fr. Erb⸗Muͤllermeiſter Grun in 
Eichberg eine Tochter, Johanna Chriſt. 

(Antenienwald.) Den 27. Decbr. F. Gerichtsſchenk 
Gringmuth, einen Sohn, Joh. Carl Eduard. 

(Kleinhelmsdorf.) Den 24. Frau Scholtiſeybeſitzer 
Meyer, einen Sohn. - 


r 


(Schönau) Den 23. Frau Fleiſchermſtr. Kloſe, einen 
Sohn, Chriſt. Fried. Wilhelm. — Den 2. Januar. Fran 
Tiſchlermſtr. Beer, eine Tochter, todtgeboren. 

. Geſtor ben. * * 

(Hirſchberg.) D. 27. Dec. Carl Friedrich mn 


Sohn des Hrn. Friſeur Moͤrſch, 2 Mon. — D. 28. here 


Joh. Gottlieb Kluge, Kaͤmmerey⸗Rendant, 76 J. 7 M. — 
D. 3. Jan. Herr Joh. Somuel Hackenberg, Kupferſchmidt, 
81 J. — D. 6. Herr Jacob Gottlieb kudwig Hels von 
Arle, geweſ. Königl. Marſch⸗Commiſſarius in dem Loͤwen⸗ 
berg⸗Bunzlauer Kreiſe und Grundherr der Güter Klep⸗ 
pelsdorf und Zubehör, 

(Gottſchdorf.) Den 30. Decbr. Die Ehefrau des 
Haͤuslers, Schneidermeiſters und Kramers, Gottlieb Foͤr⸗ 
ſter, Anne Rofine, geb. Lachmann, 66 Jahr weniger 2 T. 


ung läücks fall. g 

Den 26. Dechr. ward der Waͤrter des hier anweſenden 
Elephanten, Carl Kugler aus Koͤnigsberg, des Abends ge⸗ 
gen halb 11 Uhr, von einer Pferdekrippe, welche der Ele⸗ 
phant herabriß, fo beſchaͤdigt, daß er kurz darauf fein Leben 
endete. Sein Alter war 40 Jahr. £ 


Gedanken bei dem Grabe der Wittwe des 
1 aus gewirkten Freundes. f 


(Siehe Nro. 25. v. J. dieſes Wochenblattes.) 


So haſt auch Du ſchon ausgewirkt im großen Wirkungs⸗ 
kreiſe, 


And eilſt nun Deinem treuen Gatten zu. 
Geleiten wird auch Dich Freund Heyn ganz 7 auf Dei 
5 ner 
Um dert zu wirken recht in ſtiller Ruh’, Mn 
Denn hier ift, wie wir ſchon vor ein'ger Zeit gelefen, 
Nicht mehr Beweglichkeit und koloſſaliſch Weſen. 


(Anzeige.) Der in der Nacht vom 26. zum 27. Nopb. v. J. erfolgte gewaltſame Tod, des Koͤnigl. 
Straßen⸗Zoll⸗Einnehmers Herrn Krüger ift nah und fern das Geſpraͤch des Tages geweſen, und iſt es zum 
Theil noch. Aber, wie immer, ſo hat man leider auch hier, die Wahrheit mitunter entſtellt, Vermuthun⸗ 


en für Thatſachen ausgegeben, ſich auch wohl bie und da Zuſaͤtze erlaubt, und die Sache, befonders in 
Hinsicht auf die Unſicherheit der Stadt und der Umgegend, bedeutend verſchlimmert. 
Erklarung dürfte daher Beduͤrfniß, und gern angenommen werden. 


Nachſtehende kurze 


Die Art der Ermordung des ꝛc. Kruͤger empdrt allerdings das Menfchengefühl, fiebt aber mit keiner 


re * 54 — 
tener. 


Raͤuberbande in Verbindung, und iſt die Folge der Bosheit, der Rache und der Haabſucht. Die Aus⸗ 
mittelung des Thaͤters wird von dem Gericht kraͤftig verfolgt, und hoffentlich wird det Urheber der ſchwar⸗ 
zen That entdeckt werden. — Es iſt wahr, daß im Verlauf von einigen Monaten einzelne Diebereyen in 
der Gegend vorgekommen ſind aber faſt ſaͤmtlich ungegründet find die im Schwange gehenden Erzählungen 
von Beraubungen durch Räuberbanden, Mißhandlungen von Menſchen auf den Straßen, Dr: 
hungen, Brandbriefen u. f. w., und jetzt iſt die Sicherheit gewiß gänzlich hergeſtellt, da unſere Gegend 
durch Militair beſetzt if. Dank ſey denen boͤchſten und hohen Militair- und Civil: Behörden für diesen 
Beweis der Landes vaͤterlichen Fürſorge, der ſich hier fo lebendig ausſpricht; Dank dem Militair ſelbſt, wel: ° 
ches mit Hülfe des Herrn Hauptmann und Polizey⸗ Director Nime von Warmbrunn, der jenem Militair⸗ 
Commando, wegen feiner Localkenntniß von Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Liegnitz beygegeben 
worden, und ſich ſchon früher um hieſigen Ort verdient gemacht hat, keine Anſtrengung ſcheuet, und ſo 
unermüdet dahin wirkt, der Ruhe und Sicherheit gefährliche Subjecte aufzufinden. en 
Friedeberg am Queis, den 3. Jan. 1819. — v. e 


(Tuctions⸗Anzefge. ) Den 18. Januar 1819 Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uht 
und folgende Tage ſollen auf dem Berichtszimmer des Land: und Stadt-Gerihtd zu Schmiedeberg mo⸗ . 
derne Meubles, Spiegel, moderne Frauen ⸗ und Mannskleider, Pelze, goldene und filberne Uhren, auch 


| a ͤATC ]% —A U.. p . . 


eine goldene Repetir⸗Uhr, Betten, Bett: und Tiſchwaͤſche, männliche und weibliche Leib⸗Wäſche, Prä⸗ 

—. * 1 Ag no eg 9 hy art und kA sr AU eine Nn 
1 arren, 1 nd feine Knaſter, ein Pferde⸗Geſchirr, ein Formſtecher Handwerkszeug und mehrere 

a" e Sachen öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 1 8 * 5 

Jaugleich werden alle diejenigen, welche angewieſen worden, verſetzte Pfänder einzulöſen, hieran noch⸗ 

mals erinnert, bey Vermeidung des in dieſen Tagen fonft ebenfalls vorzunehmenden öffentlichen Verkau⸗ 

ſes auf ihre Koſten. Schmiedeberg, den 18. Novbr. 1818. ek 

Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


( Defanntmachung) Bel dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichte ſoll das sub No. 87. zu 
Cunnersdorf gelegene, auf 1940 Rthlr. ede, zur Rudolphſchen Verlaſſenſchaft gehörige Haus und 
. Waſſermangel in Termino den 9. Februar künftigen Jahres, als dem einzigen Biethungs⸗Termine, öffentlich 
verkauft werden. Hirſchberg den 6. Novbr. 1818. ö 7 
} Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


— ——— — — — — — — 


(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des ſub No. 912. hiefelbft gelegenen Schullehrer 
Reimannſchen Hauſes iſt ein nochmaliger Biethungs⸗Termin auf f 
den aten Juni 1819 
anberaumt worden. Hirſchberg den 9. December 181g. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


{ (Beran ntmadung.) Da ſich in Termino den 6. d. M. kein Käufer zu dem Joh. Ehrenf. Nirdorff⸗ 
ſchen Haufe No. 234 in Grunau gefunden, fo iffein nochmaliger Biethungs⸗Termin auf 
> den ı2ten Januar 1819 
angeſetzt worden. Hirſchberg den 9. October 1818. . 
83 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Gericht. 

(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königl. Land: und Stadt⸗Gerichte ſoll das sub No. Gag. 
efelbft gelegene, auf 353 Rthlr. abgeſchaͤtzte, dem Huthmacher⸗Meiſter Engeberg gehörige Wohnhaus in 
ermino den 12. Februar 1819, als dem einzigen Biethungs⸗Termine, Öffentlich verkauft werden. 
Hirſchberg den 27. Novbr. 1818. 

. i Königl. Preuß. Land. und Stadt ⸗Gericht. 


—— . — — — — — — 


(Bekanntmachung.) In Gemäßbeit der hoͤhern Orts erlaſſenen Befehle Toll die im verwichenen 
828 ehabte Erhöhung bey dem Paquet⸗Porto, Perſonen⸗ und Extra ⸗Poſt⸗Gelde mit dem iſten 
ar d. 8. aufhören und die früher beſtandene billigere Taxe in Anwendung kommen; welches dem dabey 
intereſſirenden Publiko hiermit bekannt gemacht wird. 
a Hirſchberg, den 4. Januar 1819. 
N Königl. Preuß. Poſt⸗ Amt. 
(Bekanntmachung) Von Seiten des Reichsgräflich⸗ Schaffgolſch⸗ Kynaſtſchen Gerichts: Amte 
ird hierdurch bekannt gemacht, daß die beiden, zur Concursmaſſe der Joſepha verwittweten Kaufmann 
alter, geb. Schmidt zu Warmbrunn gehörigen, ſub Nro. 34. und 35. der Hypothekenbücher ch. . 
chen Antheils daſelbſt belegenen, und in der Ortsgerichtlichen Taxe vom 29 Auguft v. J. auf doo Nthl. C. 
würdigten Marktbauden, ad instantiam creditorum im Wege der nothwendigen Sub haſtation veräußert 


Kaufluſtige, und Beſitz und Zahlungsfähige werden daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wochen, 
vom 5. Januar 1819 angerechnet, und in Termine peremtorio den 13. März d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Amts⸗Canzelley zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und, nach erfolgter Er- 
Härung der Gläubiger zu gewärkigen, daß beide Bauden, dem Meiftbiethenden und Beſtzahlenden werden 

adiudicirt, und Niemand weiter dagegen gehört werden wird. Herms dorf u. Kynaſt, den 5. Januar 1819. 

(Unzeige) Da ich nunmehro meine Wohnung und Handlung aus dem väterlichen Haufe, in das 
ahemalige Kaufmann Rückerſche und jetzt dem Oberlehrer Hrn. Ender gehörige Haus verlegt, ſo verfehle 
ich nicht, einem reſp. Publicum, beſonders meinen Freunden und Goͤnnern ſowohl hieſigen rts, als auch 
auswärts, dieß ann . u machen, und empfehle — * ſo wie jenen meinen werthen 

tbürgern zum fernern freund ſchaftlichen Wohlwollen ganz ergeben g 
Yirfaberg d. 6. Januar 1819. 0 Fried. Wilh. Diettrich. 


Nebſt seinem Nech tg e. 


Fresh * 
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Nachtrag . 
oten aus dem Rieſengebirge 1819. 


zu No, 2. des B 


Bekanntmachung.) Das Carl Heeringſche Auenhaus sub No. 157 zu Arnsdorf gelegen, wird 
auf den Antrag eines Real⸗Creditors auf 8 - a 
2 den 18. Januar 1819 l 
um 3 Uhr in der Gerichts-Canzelley zu Arnsdorf an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden Öffentlich verkauft, 
daher Kaufluſtige hierzu eingeladen werden. Arnsdorf den 22. Octbr. 1818. u: 
Das Patrimanial: Gericht der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen Herrſchaft Arnsdorf 
(Bekanntmachung.) Von Seiten des Reichsgraͤflſch Schafgotſch Giersdorfer Gerichtsamtes wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Ehrenfried Weichert zu Seydorf gehoͤrige ſub No. 31. des Hy⸗ 
pothekenbuchs daſelbſt belegene, und in der dorfgerichtlichen Taxe vom 26. May v. J. auf 136 Rthl. Cour. 
gewürdigte Haus, auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, in vim.executionis subhastirt werden ſoll. 
Kaufluſtige und Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wochen, 
vom 7ten Januar 1819 angerechnet, und in Termino peremtorio den 16. Merz d. J. Vormittags um 9 Uhr 


in der Amtscanzelley zu Giersdorf zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Pretocoll zu geben, und nach erfolgter 


Erklärung des fubhafiirenden Creditoris, fo wie der übrigen Real» Gläubiger, zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiftbiethenden und Beſtzahlenden Fundus adjudicirt und Niemand weiter dagegen gehört werden wird. 


Giersdorf u. Kynaſt den 7. Januar 1819. a 


Schufanzefge.) Auf einige freundlich theilnehmende Anfragen, warum in dem eben abgewichenen 


Herbſte kein Actus geweſen, antworte ich hier mit Einem. Die auf der Leipziger Meſſe erſchienenen neuen 
Declamir⸗Stücke, deren ich hier habhaft werden konnte (wie ich denn ſtets das ganze Jahr hindurch Stücke 
ſammle) befriedigten mich zu wenig, und ich habe daher meine Veranſtaltung weiter ausdehnen muͤſſen. Ich 
werde aber kaum noch eine Meſſe abzuwarten noͤt hig haben. u Körber. 
In der am 2aften December 18:8 abgehaltenen Cenſur der erften Claſſe des hieſigen Gymnafii wurde 
die Rangordnung der Primaner folgende: 2 a er 23 5 
Selecta. Groß ⸗ Prima. Klein⸗-Prima. ie 


Ferdinand Hausleutner, Carl Fritſch. Georg Bornmann. 
Wilhelm Schwarz, (erhe: Herrmann Fh. v. Vogten. 
* 


Aubert Schͤf fer. ben aus Klein-Prima.) Fel. Fritſch. 

Auguſt Nit ſchke, (erhoben Auguſt Scheibel, ie ent N 
N aus Klein⸗ Prima. ugu eibt. 5 8 5 
aus Greß⸗ Prima.) Carl Born mann, l(erhe⸗ Fr. Degner. > -} 

ben aus Klein- Prima.) Heinrich Graf v. Schweinitz. 
. Julius Schumann. 3 
Heinrich Kießler. 
= Fr. Klein. 


Ernſt Hergeſell. 
Auguſt Reimann. 


Carl Dechant im Herbſte 
Heinrich Häniſch 1818 aus Ses. 
Carl Beer . cunda nach 
Gottfried Auſt Prima ver⸗ 
Ferdinand v. Stechow ſetzt. 


Körber, Dir 
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8 (Anzeige.) Das ate Bändchen des Leitfadens beim Unterrichte im Rechnen wied zu Ans 
fang des Februars in der hieſigen Buchdrucketey beendigt, und wird für 18 Ggr. Cour. hier im Waiſen⸗ 
haufe zu haben fein. Wem es unbequem iſt, es ſelbſt von Bunzlau kommen zu laſſen, kann ſich deswegen 
bei den evangel. Schuladjuvanten Is mer in Warmbrunn und Blaſche in Arnsdorf melden, welche 
mir noch im Januar die Namen derer, die das Buch zu haben wuͤnſchen, einſenden, und die beſtellten Buͤ⸗ 
cher ſogleich nach beendigtem Abdrucke erhalten werden. Kawerau, 
Neujahr 1819. Oberlehrer am Waiſenhauſe und Schul⸗ 

- Er Seminar vor Bunzlau. 


x 


(Anzeige.) Wer Berliner Zeitungen zum Leſen mithalten will, erfährt das Nähere bei 
SENSE: a % Fr. Krügermann. 

- - Literatur) Bei Carl W. J. Krahn iſt erſchienen: No. 4. der Fänder⸗ und Völkerkunde; 
Inhalt: die Karaiben, nebſt Kupfer. — Stauffachers Schickſal ıc, (Fortſetzung.) — Das neueſte und 
merkwürdigſte über das Innere von Afrika. (Fortſetzung.) Euer ! 

! (Anzeige.) Mein Huͤhnerhund, ganz weiß von Farbe, mit halbem braunem Kopf nnd Shr, ſtichel⸗ 

5 haͤrig, polniſcher Race iſt den 18. Dechr. 1818, (wahrſcheinlich) entwendet worden; demjenigen, der mir 
dieſen Hund zurüͤckbringt, oder ſichere Nachricht giebt, verſichere ich eine angemeſſene Belohnung. 

4 Goldberg, den 2. Januar 1819. a Hallmann, f 

Seiffenſieder in No. 366. am Oberringe. 


(Bekanntmachung.) Montags als den 8. Febr., früh von 9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 4 
Uhr, ſollen in dem Hauſe No. 15. allhier am Ringe unter der Kürſchnerlaube, aus dem Nachlaß des hie⸗ 
felbft verſtorkenen Kaufmanns-Aelteſten Herrn Chriſtian Gottlob Kiesling, einige hundert Bände Then: 
giſchen, Hiſtoriſchen, Geographiſchen, Belletriſtiſchen Inhalts, Landcharten, Kupferſtiche, wie auch 
einiges Mobiliar Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Cour. verauctionirt werden. 

Hirſchberg, den 7. Januar 1819. 
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lichkeit der Masken wegen, zum Kleiderablegen angewieſen, und um Vertauſchungen zu vermeiden, Karten 
gegeben werden. Der Anfang ift um 7 Uhr. Uebrigens bitte ich um geneigten und zahlreichen Zuſpruch, 
und bemerke, daß ich dieſen Winter nur dieſen einen Maskenball halten werde. 2 
Hirſchberg den 31. Dechr. 1818. 8 . BEE Liebig. 
(Verlorner Traurig), klein, mit der gravirten Schrift ki. M. den 8. Juni 1813. —, der 
folchen in der Expedition den Boten abgiebt, erhält eine dem Werthe angemeſſene Belohnung. 


(Unzeige.) In der Kdolphſchen Weinhandlung find zu haben : große pommerfche Gänfebrüfte, 
‘0. marinirte Gänſekeulen, marinirter Lachs, Neunaugen, Engliſcher, weißer und grüner Schweizer⸗Kaͤſe. 


(Bogen: Verkauf) Bey dem Dom. Alt⸗ Schönau ficht ein leichter halbgedeckter Wagen ſehr billig 
zu verkaufen. Ferner iſt auch eine ganz vollſtaͤndige Hano⸗Schrothmühle preiswürdig zu verkaufen. 
: — nn. 


Gietreide⸗Markt⸗ Preis der Stadt Hirſchberg. Getreide: Markt: Preis der Stadt Jauer. 


Den Jr. December 18178. Hichſter. Mittler. Niedrigſter. Den 2. Januar 1810 Hbchſter. Mittler. Niedrigſter. 
“ In Nom, Münze: | Ser. Egr. | Gilseter, In Nom. Münze: + Sgr. Sar. | Gitbergr. 
— —— — — | mn — — — — — — — — ri — — — r rl 
Weiſſer Weizen 1 3 8 180 1 7 6 Weiſſer Weiden 170 ı60 250; 
Selber Weizen 160 ! 152 140 Gelber Weitzen 140 ! 130 22,0 
Roggen + ser [12 104 92 Roggen 1 0 2 96 90, 
Getſte + + s4 8 0 7 6 gie 8 2 7 8 74 
Hafer 60 Haſ er 5 6 5 5 5 4 
Erbſen 104 ! 


ren 
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Diefe Wochenſchrift erſcheint alle Donnerſtage in der Buchdruckerei hei Cart W. J. Krahn auf der dunkeln Burggaſſe. 
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